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©üdjeranaeigen. — Comptes rendus.
P. ;Kittinteger, Ur»@tpnograppie ber Scpmeig. 3prc Dîelifte bi? gur ©cgcit»

mart, mit prâ^iftorifcïjcn ttrtb ctpnograppifrpcn parallelen, (©cpriftcit
ber ©dpmeig. ©cfellfcpaft für PoIf?ïunbe, Pb. XVI.) Pafel, ©rpmcig.
®ef. f. Polf?tttube, 1924. XXI, 999 ©. 8°. SJJrei? f. SJiitglieber ffr-15.—.*)
®er Untertitel geigt ben 3mert biefe? gepaltrarpen Serie? beittlicp an:

@3 foil eincrfcit? ben ununterbrorpenen Qufaiitutcnpang ber primitibften, uft
bi? in bie ältere ©tcingcit gurücf'reicpcnben Kitlturbeftänbc unferc? iiattbc?
mit pente ttocp fortlebenben nacpmcifen, attbcrfeit? biefe Peftänbc mit ben«

jenigen anberer SSülfer ôerglcicïjen.
®ie gorfrputtgen be? Perfaffcr? erftrccten firp unter anberm auf folgenbe

©cbiete: §au?« unb Sllpmirtfcpaft: Äerbtjölger („Ueffeln"), ©teintampcn, Pirteit-
fergen, ©efäffc au? £opfftciu, Kürbis, Peber, .Ç>ulg unb 2on, printitibeS ©pieD
gcug ber Kinber; ^elltlciber; printitibe .fjanbntüplen, arcfjaiftifrfgc Paclutctpobcn
nnb Pcicrbaugcrütc; Poote, fÇtfr^ereigerâtc ti. ä. ; arrpaiftifepe 3ö0e 'n 5er

Pauart ; Drnailtentit ; PiaSlen unb SötaSlenbräucpe, Gi-palcn» uttb ©Icitfteine u.a.m.
„SCöie ber Poben unferc? SattbcS", fagt ber Pcrfaffer, „in geograppifrper

nnb nationaler .t>infitpt bttrep feine piftorifrp bebingte TOannigfaltiglcit ein

gang fpegiefle? ^utercffe barbietet, fo anrp mattrpe änjjerlirp fepr befepeiben
attSfepcnbe ©eräte unb biclfarpc ©ebränepe, bie feine 53emopner, gang bejonber?
bic toeniger bett Sitbcln nnb ©törnngen bon Säuberungen au?gefcpt ge«
tbefenen Sllpcnbetuoptter, feit ^aprpnnberteit ttttb ^bprtnbüm&e" bi? in prö»
piftorifepe Urgcitcn gnrüct gebraurpt pabett ttnb ttoep braurpen. ®cnn ntanepe
bcrfelben pabett firp noep itt Ptaterial, ^orm ober Secpnif ober in allen breien
tttepr ober tuettiger unberänbert cvpallctt, fobaf) mir bon jener Urctpitograppie
ber Septoeig ait? bi? gur ©egenmart büflig lüct'culofe präpiftorifepe ©tantm=
bäume fonftruiercit lünnett, fo g. 53. beim Kapitel ber ^-Bearbeitung bc? ilabeg«
ftciite?, ber Stcinlaitipcn, ber Steffelfette, ber 53earbeitung ber ßerealicn, ber

Paclmetpobcn tc."
®a ber Sert folrper ffjeftftellttugcn für bie allgemeine unb fpcgielle

Kulturgcfrpicpte attficr forage ftept, toirb ba? inpaltlicp nnb itluftratib rcirp»
paltige Pucp niept nur einpeimifepen greuttben altfdpmeigerifcpen PollStumS,
fonbern attrp ©tpnologen unb Polf?forfdpcm be? ?(u?lnnbe? potpmillfomtnenfcin.

@. §of fmann»Kra per.

gopanttc? ®ierauer, ©efepiepte ber Gcpmcigerifrpeu ©ibgenoffenfepaft.
1. Pb. 4. Stufl. ©otpa-©tuttgart, pcrtpeS 1924. XVIII, 411 ©. 8". «Ol. 11.
Slurp unfern Sefertt möripten mir ba? ©rfrpeincn ber Oierten 51uflage bc?

tlaffifcpen Serie? gur Kcnittni? bringen, beffett erftcr Panb, reirpenb bi? gitttt
gapre 1415, utt? foebett borgelegt mirb. ®ic ^Bearbeitung pat, mie friiper
fepott bic gtueiten Anfingen be? gioeiten ttnb britten Panbe?, Dr. ïraugott
©epiefj beforgt, ittbem er, unter treulieper Saprung ber einmal geprägten
gornt, bie feitper erfrpienette Literatur gefliffenttirip naepgetragen unb ein au?»

gefüprlicpe? Ort?» unb perfonenregifter beigefügt pat. 3)er borlicgettbe Panb
umfapt bic brei Pitcper : 1. Porgefcpicptc, 2. Slnfänge ber frptoeigerifepen Gib=

genoffenfepaft, 3. ?lu?bitbuiig ber fÇreipcit unb Plarpt. TÇûv bie PoIt?tunbe finb
befottber? bic fieblttng?» unb berfaffititg?gefrpirptliripcjt Partien bon Pebcittitng.
3tt ber ttaepgetrageneu Siteratur ift tiirpt? bon irgcnbmelcpent Pelang meg»
geblieben. Sir rocrbeit über ben Fortgang be? Serie? ttaep ©inlauf ber
toeiteren Pänbc, uttb cingepenber narp Slbfrplitp be? ©äugen beriepten.

©. §offmauit'Krnper.

*) Slicptinitgtieber lünnett ba? ^Serl gtt gr. 20.— bttrrp jebc Pucppaub«

Ittttg beim Perlag tpclbiitg <fc Sidptenpapn begiepen.
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Bücheranzeigen. — Oompteg renckus.
Là R ü time ye r, llr-Ethnographie der Schweiz. Ihre Relikte bis zur Gegen¬

wart, mit prähistorischen und ethnographischen Parallelen. (Schriften
der Schweiz. Gesellschaft fur Volkskunde, Bd. XVI.) Basel, Schweiz
Ges. f. Volkskunde, 1924. XXI, 899 S. 8°. Preis f. Mitglieder Fr. Ib.—>')
Der Untertitel zeigt den Zweck dieses gehaltreichen Werkes deutlich an:

Es soll einerseits den ununterbrochenen Zusammenhang der primitivsten, oft
bis in die ältere Steinzeit zurückreichenden Kulturbestände unseres Landes
mit heute noch fortlebenden nachweisen, anderseits diese Bestände mit
denjenigen anderer Völker vergleichen.

Die Forschungen des Verfassers erstrecken sich unter anderm auf folgende
Gebiete: Haus- »ud Alpwirtschaft: Kerbhölzer („Tesselu"), Steinlampcn, Birken-
kerzcn, Gesässc aus Topfstcin, Kürbis, Leder, Holz und Ton, primitives Spielzeug

der Kinder? Fellklcider? primitive Handmühlen, archaistische Backmcthvden
und Ackerbaugeräte? Boote, Fischereigeräte u. ä. archaistische Züge in der

Bauart; Ornm'uentik? Masken und Maskenbräuche, Schalen- und Glcitsteinc u a.m.

„Wie der Boden unseres Landes", sagt der Verfasser, „in geographischer
und nationaler Hinsicht durch seine historisch bedingte Mannigfaltigkeit ein

ganz spezielles Interesse darbietet, so auch mauche äußerlich sehr bescheiden
aussehende Geräte und vielfache Gebräuche, die seine Bewohner, ganz besonders
die weniger den Wirbeln und Störungen von Wanderungen ausgesetzt
gewesenen Alpenbewohner, seit Jahrhunderten und Jahrtausenden bis in
prähistorische Urzeiten zurück gebraucht haben und noch brauchen. Denn manche
derselben haben sich noch in Material, Form oder Technik oder in allen dreien
mehr oder weniger unverändert erhalten, sodaß wir von jener Urethnographie
der Schweiz aus bis zur Gegenwart völlig lückenlose prähistorische Stammbäume

konstruieren können, so z. B. beiin Kapitel der Bearbeitung des Lavez-
steines, der Steinlampcn, der Kessclkette, der Bearbeitung der Zerealicn, der

Backmcthodcn zc."

Da der Wert solcher Feststellungen für die allgemeine und spezielle

Kulturgeschichte außer Frage steht, wird das inhaltlich und illustrativ
reichhaltige Buch nicht nur einheimischen Freunden altschwcizerischeu Volkstums,
sondern auch Ethnologen und Volksforscher» des Auslandes hochwillkommen sein.

E. Hoffmann-Kr a her.

Johannes Dierauer, Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenschaft.
1. Bd. 4. Aufl. Gotha-Stuttgart, Perthcs 1924. XVIII, 411 S. 8". M. 11.—.

Auch unsern Lesern möchten wir das Erscheinen der vierten Auflage des

klassischen Werkes zur Kenntnis bringen, dessen erster Band, reichend bis zum
Jahre 1415, uns soeben vorgelegt wird. Die Bearbeitung hat, wie früher
schon die zweiten Auflagen des zweiten und dritten Bandes, Ilr. Traugott
Schieß besorgt, indent er, unter treulicher Wahrung der einmal geprägten
Form, die seither erschienene Literatur geflissentlich nachgetragen und ein aus-
geführliches Orts- und Personenregister beigefügt hat. Der vorliegende Band
umfaßt die drei Bücher: 1. Vorgeschichte, 2. Anfänge der schweizerischen
Eidgenossenschaft, 8. Ausbildung der Freiheit und Macht. Für die Volkskunde sind
besonders die siedlungs- und verfassungsgeschichtlichen Partien von Bedeutung.
In der nachgetragenen Literatur ist nichts von irgendwelchem Belang
weggeblieben. Wir werden über den Fortgang des Werkes nach Einkauf der
weiteren Bände, und eingehender nach Abschluß des Ganzen berichten.

E. Hoffmnuu-Krayer.

*) NichtMitglieder können das Werk zu Fr. 2l).— durch jede Buchhandlung

beim Verlag Hclbing â Lichtenhahn beziehen.
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